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*Lernziele/Kompetenzen 

  

 

Fachkompetenz 
Die Studierenden lernen die wichtigsten aktuellen Herausforderungen 
für die klassische Marktforschung kennen. Zu diesen Herausforderun-
gen gehören: 
 

 
 
Quelle: Research & Results: Ergebnisse aus der Branchenumfrage „Perspektive 2018. 
Was die Branche bewegt“, Februar 2018 
 
Diese Herausforderungen zwingen die Marktforschung zu einer kriti-
schen Reflexion des praktischen Selbstverständnisses, zur Entwick-
lung innovativer Methoden unter Berücksichtigung digitaler Optionen, 
zur Überwindung der idealtypischen Trennung zwischen quantitativer 
und qualitativer Forschung sowie zur Etablierung in neuen Themen-
feldern. Dabei thematisieren wir auch die Implikationen auf das Para-
digma zwischen Befragern und Befragten aus psychologischer und 
soziologischer Perspektive sowie neue, namentlich implizite Quellen 
der Daten- und Informationsgewinnung. 
 
 
Methodenkompetenz 
Die Studierenden lernen – auf Basis des im Modul «Market Research 
Methods» vermittelten Wissens –, welche neuen thematischen The-
menfelder mittels Marktforschung erschlossen werden können und – 
damit einhergehend – welche methodischen Umsetzungsoptionen da-
für bestehen bzw. eigens dafür entwickelt werden können. Die Schu-
lung der Methodenkompetenz hat primär eine praktische Ausrichtung 
auf die Beantwortung aktueller Marktforschungsfragestellungen.  
 
 
Selbstkompetenz 
Die Studierenden reflektieren die Entwicklungschancen neuer Metho-
den – u.a. aufgrund von impliziten Daten sowie der Nutzung digitaler 
Optionen. Dabei folgen wir dem klassischen Prozessmodell des Ver-
ständnisses der Ausgangslage, der Identifikation relevanter For-
schungsfragen und der nachfolgenden, kreativen Entwicklung von 
methodischen Ansätzen, die nicht nach «richtig» oder «falsch», son-
dern nach unterschiedlichem Grad der Tauglichkeit bei Berücksichti-
gung der jeweiligen Forschungsthematik beurteilt werden sollen. Im 
Modul steht die kreative Methodenentwicklung im Vordergrund, die 
sich durchaus auch an den Möglichkeiten jenseits der klassischen 
Marktforschung orientieren soll. 
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*Lernziele/Kompetenzen Sozialkompetenz 
Nach einem ersten, durch den Modulleiter vorgetragenen und thema-
tisierten Einstieg in die Thematik, in der eine Sensibilisierung für die 
aktuellen inhaltlichen Herausforderungen für die Marktforschung er-
folgen soll, referieren die Studierenden zu aktuellen Methoden und 
Themen, für die neue Optionen nahe liegen. Im Mittelpunkt der The-
men steht u.a. das modifizierte Paradigma der Beziehung zwischen 
„Befragern“ und „Befragten“, in welchem immer mehr von partner-
schaftlichen Beziehungen ausgegangen wird (vgl. zum Beispiel die 
Prozesse des Co-Creation oder der reziproken Markenentwicklung 
und Markenführung sowie die Entwicklung und Implementierung von 
Communities, u.a. im Zusammenhang mit Feedbackmanagement). 

Lerninhalte Abschnitt 1: Aktuelle und zukünftige Entwicklung in der Markt-
forschung 
 
Abschnitt 2: Trends in der Datenerhebung und Datengewinnung 
 
Abschnitt 3: Beschreibung, Würdigung, Interpretation und An-
wendungsbereiche ausgewählter innovativer Methoden 
− Online und Mobile Marktforschung 
− Social Media Research 
− Apparative Verfahren 
− Design Thinking, Co-Creation 
 
Abschnitt 4: Methodische Operationalisierung klassischer Markt-
forschungsthemen unter Berücksichtigung der aktuellen Metho-
denentwicklung 
− Kundenzufriedenheitsforschung 
− Marketingforschung: Markenentwicklung, Marketing-Controlling 
− Produktentwicklung und –forschung 
− Kaufprozessanalysen und Shopper Marktforschung 

Lehrformen und -methoden Vortrag durch Dozierenden 

Referate der Studierenden zu vorgegebenen Themen über Methode 
und theoretische wie praktische Anwendungsfelder 

Präsentation der wichtigsten Inhalte 

Kritische Diskussion der Referate im Plenum 

Literaturstudium und Internetrecherche 

Diskussion aktueller Praxisfälle 
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Unterrichtssprache Deutsch und Englisch 

Leistungsnachweis Der Leistungsnachweis besteht aus einer schriftlichen Arbeit (ca. 15 
Seiten) zu einem vorgegebenen Thema gemäss Detailprogramm, 
Präsentation auf Basis von 15 bis maximal 20 Seiten Powerpoint und 
anschliessender Diskussion der Thematik im Plenum. 

 

Der Leistungsnachweis erfolgt auf Basis von 2er Gruppen, wobei die 
individuell erbrachten Leistungen – namentlich die schriftliche Arbeit - 
explizit ausgewiesen werden müssen. 

 
Anteile der Leistungen für die Gesamtbeurteilung: 

− Schriftliche Arbeit: 60% 

− Präsentation: 20% 

− Diskussion der Thematik im Plenum: 20% 

 

Subkriterien für die Beurteilung der schriftlichen Arbeit: Beschreibung 
der Thematik; inhaltliche Struktur und Gedankenführung; Problemati-
sierung, Reflexion und kritische Würdigung der Thematik; Interpretati-
on der Thematik im Kontext der aktuellen Entwicklungen und begrün-
dete persönliche Einschätzungen; Literaturrecherche und -auswahl 

Subkriterien für die Beurteilung der Präsentation: Aufbau (Logik, „roter 
Faden“); Aussagekraft (Nachvollziehbarkeit, Originalität, Überzeu-
gungskraft, Argumentation); auf Erkenntnisfortschritt ausgerichtete 
Vortragsweise und adäquater Medieneinsatz. 

Subkriterien für die Beurteilung der Diskussion der Thematik im Ple-
num: Beantwortung kritischer Fragen durch die Studierenden bzw. 
den Seminarleiter; Entwicklung von zusätzlichem Erkenntnisgewinn 
aus der Diskussion mittels entsprechender Moderation der Diskussion 

 

x 6er Skala   2er Skala (bestanden / nicht-bestanden) 
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Bibliographie Grundlagenliteratur 
− Gansser, Oliver/Krol, Bianca: Moderne Methoden der Marktfor-

schung. Kunden besser verstehen, Wiesbaden 2016 
− Keller, Bernhard/Klein, Hans-Werner/Tuschl, Stefan (Hrsg.): Zu-

kunft der Marktforschung. Entwicklungschancen in Zeiten von Big 
Data und Social Media; Wiesbaden 2015 

− Keller, Bernhard/Klein, Hans-Werner/Tuschl, Stefan (Hrsg.): 
Marktforschung der Zukunft – Mensch oder Maschine. Bewährte 
Kompetenzen in neuem Kontext; Wiesbaden 2016 

− Keller, Bernhard/Klein, Hans-Werner/Tuschl, Stefan (Hrsg.): Qua-
lität und Data Science in der Marktforschung. Prozesse, Daten 
und Modelle der Zukunft; Wiesbaden 2018 

 
 
Themenspezifische Literatur 
 
Online und Mobile Research 
− Schulte Marie: Die Teilnahmebereitschaft an mobilen Web-

Befragungen. Eine empirische Untersuchung, Wiesbaden 2017 
− Theobald, Axel: Praxis Online-Marktforschung. Grundlagen – An-

wendungsbereiche – Durchführung, Wiesbaden 2016 
− Theobald, Axel (Hrsg.): Mobile Research. Grundlagen und Zu-

kunftsaussichten für die Mobile Marktforschung, Wiesbaden 2018 
 
Social Media Research 
− König, Christian/Stahl, Matthias/Wiegand, Erich (Hrsg.): Soziale 

Medien. Gegenstand und Grundlagen der Forschung; Wiesbaden 
2014 

− Wiedl, Alexander: Social Media in Marketing und Marktforschung: 
Nutzer verstehen und als Kunden gewinnen, Hamburg 2014 

 
Innovative Messmethoden 
− Petersen, Thomas/Schwender, Clemens (Hrsg.): Die Entschlüs-

selung der Bilder. Methoden zur Erforschung visueller Kommuni-
kation. Ein Handbuch; Köln 2018 

 
Big Data 
− Knop, Carsten: Amazon kennt Dich schon. Vom Einkaufsparadies 

zum Datenverwerter, Frankfurt am Main 2013 
− Mayer-Schönberger, Viktor/Cukier, Kenneth: Big Data. Die Revo-

lution, die unser Leben verändern wird, München 2013 
 
Organisation der Marktforschung 
− Ottawa, Marco/Rietz, Christian: Betriebliche Marktforschung. 

Mehrwert für Marketing, Steuerung und Strategie, Oldenburg 
2017 

Erforderliche Vorkenntnis-
se: Modul(e) – Kurs(e) Klassische Themenbereiche aus der Markt- und Sozialforschung (BSc 

Modul „Methods of Market Research“) 

Der Kurs beinhaltet die theoretische und praktische Weiterentwicklung 
der Marktforschung im Kontext der aktuellen Diskussionen unter in-
haltlicher (das heisst anwendungsorientierter) und methodischer Op-
tik. 
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Abgrenzung zum Bachelor* Aufbereitung der Thematik “Marktforschung” aufgrund aktueller Her-
ausforderungen und Entwicklung 

Schnittstellen zu anderen 
Modulen und Kursen im 
Master 

User-Centered Design & Design Thinking 

Social Media und Online-Forschung: Anwendungsfelder und Heraus-
forderungen aus angewandt psychologischer Perspektive 

Methoden und Anwendung der Netzwerkforschung 

Bemerkungen  
 

 
LEGENDE 
 
*Level 
*Studienniveau 
 

B Basic level (Modul zur Einführung in das Basiswissen eines Gebiets) 
I Intermediate level (Modul zur Vertiefung der Basiskenntnisse) 
A Advanced level (Modul zur Förderung und Verstärkung der Fachkompe-

tenz) 
S Specialised level (Modul zum Aufbau von Kenntnissen und Erfahrungen in 

einem Spezialgebiet)  
*Type 
* Typus 

C Core course/Pflichtmodule (Kerngebiet eines Studienprogramms) 
R Related course/Wahlpflichtmodule (Unterstützung des Kerngebiets mit 

Vermittlung von Vor- oder Zusatzkenntnissen) 
*Abgrenzung zum 
Bachelor 

Abgrenzung des Moduls zu ähnlichen Bachelormodulen hinsichtlich Inhalt und 
Niveau 

* Selbststudium Beim «begleiteten Selbststudium» erteilen Dozierende den Studierenden 
Lern- und Arbeitsaufträge, die in der Regel in einem direkten Zusammenhang 
mit den Zielen eines Moduls stehen.  
Das «individuelle Selbststudium» deckt die Lernzeit ab, die für die individuel-
le Vor- und Nachbereitung von Inhalten, die in Kontaktveranstaltungen präsen-
tiert wurden, aufgewendet werden muss. Die Studierenden arbeiten dabei in 
eigener Verantwortung, ohne dass dafür ein spezieller Arbeitsauftrag erteilt 
wird. Diese Zeit dient neben dem individuellen Durchgehen des Stoffes und 
dem Klären von Verständnisschwierigkeiten insbesondere auch der Prüfungs-
vorbereitung. (Quelle: Begleitetes Selbststudium und Selbststudium an FH, 
http://www.phzh.ch/MAPortrait_Data/53733/15/CSPC-Dossier%2004-2008.pdf) 

*Lernziele/ 
Kompetenzen 

> Welche Kompe-
tenzen sollen Stu-
dierende im Modul 
erwerben? 

> Kompetenzen als 
Lern-ziele be-
schreiben (die Stu-
dierenden erwer-
ben, kennen, ver-
stehen, können 
beurteilen … 

Fachkompetenz 
Erwerb verschiedener Arten von Wissen und kognitiven Fähigkeiten: 
> Grund- und Spezialwissen aus dem eigenen Fachgebiet und den zugehörigen Wis-

senschaftsdisziplinen 
> Allgemeinbeildung, die in Beziehung zum eigenen Fachgebiet gesetzt werden kann 
Methodenkompetenz 
Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten, die es ermöglichen, Aufgaben und Probleme 
zu bewältigen, indem sie die Auswahl, Planung und Umsetzung sinnvoller Lösungsstra-
tegien ermöglichen. Dazu gehören z.B. Problemlösefähigkeit, Transferfähigkeit, Ent-
scheidungsvermögen, abstraktes und vernetztes Denken sowie Analysefähigkeiten, ef-
fiziente Arbeitstechniken. 
Selbstkompetenz 
Fähigkeiten und Einstellungen, in denen sich die individuelle Haltung zur Welt und ins-
besondere zur Arbeit ausdrückt. Selbstkompetenz geht hoch über "Arbeitstugend" hin-
aus, da es sich um allgemeine Persönlichkeitseigenschaften handelt, welche nicht nur 
im Arbeitsprozess Bedeutung haben. Dazu gehört z.B. Flexibilität, Leistungsbereit-
schaft, Ausdauer, Zuverlässigkeit, Engagement und Motivation 
Sozialkompetenz 
Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten, die dazu befähigen, in den Beziehungen zu 
Mitmenschen situationsadäquat zu handeln. Neben Kommunikations- und Kooperati-
onsfähigkeit gehören auch dazu Konfliktfähigkeit, Teamfähigkeit, Rollenflexibilität, Be-
ziehungsfähigkeit und Einfühlungsvermögen. 
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